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Jederitzer Brücke
Denkmalschutz und funktionale Verkehrsbedingun-
gen kombiniert, ergeben die historische Silhouette der 
Jederitzer Brücke, die gleichzeitig modernen Sicher-
heitsstandards gerecht werden muss.

➜ Seite 08

225 Jahre optische Industrie
Rathenow blickt 2026 auf eine 225-jährige Tradition 
in der optischen Industrie zurück. Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm für alle Altersklassen.

➜ Seite 03

Online-Terminvergabe
Ab sofort können Termine beim Bürgerservice auch 
online vereinbart werden. Damit geht die Stadt einen 
weiteren Schritt hin zur Modernisierung ihrer Verwal-
tungsdienstleistungen und bietet einen komfortablen 
und zeitgemäßen Service.

➜ Seite 07

Der Sommer geht langsam zu Ende, aber er war geprägt von vielen schönen Begegnungen, lebendigen Veranstaltungen und zahlreichen Projekten, die unsere Stadt weiter 
voranbringen. Ob beim Lesesommer, sportlichen Herausforderungen beim Stadtradeln oder kulturellen Highlights – überall wurde sichtbar, wie engagiert, vielfältig und 
lebenswert Rathenow ist.

Hallo Herbst
Mit dieser ersten Ausgabe von „Hallo Rathenow“ richten 
wir den Blick Richtung Herbst, der zahlreiche spannen-
de Themen bereithält: Wir berichten über die geplante 
Sanierung der Jederitzer Brücke und die neue Online-
Terminvergabe im Bürgerservice. Außerdem rücken 
wir das Jubiläum „225 Jahre optische Industrie in 
Rathenow“ noch einmal in den Fokus – ein Anlass, der 
unterstreicht, dass unsere Stadt ein traditionsreicher 
und innovativer Wirtschaftsstandort ist.

Rathenower Stadtfest
Unser Höhepunkt im September ist das Rathenower 
Stadtfest. Marie Reim, Bellini, DJ Doppelhousehälfte, 
Karina Kübler und Martin März bilden den Rahmen für 
unsere schönen Traditionen wie den Straßenumzug 

der Vereine, die Modenschau, das Kuchenglück, das 
Feuerwerk am Freitag und natürlich der verkaufsof-
fene Sonntag. Auf einer Doppelseite finden Sie das 
komplette Programm mit vielen Attraktionen für die 
ganze Familie. Ergänzt wird diese Ausgabe durch un-
seren Veranstaltungskalender, der zeigt: Auch nach 
dem Sommer gibt es in Rathenow viel zu entdecken,  
z. B. das Abschlussfest zum Lesesommer der Bibliothek 
im September, das Rathenower Weinfest im Oktober 
und Benefiz mit Beats im November. Werfen Sie hierzu 
gern einen Blick auf unsere letzte Seite.

Brillen-Flashmob
Haben Sie eigentlich schon eine unserer 225 Jubiläums-
Sonnenbrillen gewonnen? Das Optikquiz und auch alle 
weiteren Aktionen unserer Partner in der Stadt erfreu-

ten sich großer Beliebtheit – sogar deutschlandweit! 
Viele Brillen kann man im Stadtbild schon sehen und wer 
noch kein Unikat 100% made in Rathenow sein Eigen 
nennt, hat nur noch einige wenige Chancen. Zum Bei-
spiel zu unserem Brillen-Flashmob am 05. September. 
Einfach die eigene Sonnenbrille mitbringen – aufsetzen 
– und Teil des größten Sonnenbrillenfotos der Stadt 
sein. Unter allen Teilnehmenden des Sonnenbrillen-
Flashmobs verlosen wir die letzten limitierten Jubilä-
ums-Sonnenbrillen. Und diese Brille kann noch mehr. 
Sie funktioniert als Losnummer für die anschließende 
Verlosung unserer fünf hochwertigen Hauptpreise, 
gesponsert durch unsere Partner, der Unternehmer 
für Rathenow e.V., Poldi Electronic, das Haveltorkino, 
Augenoptik Fischer und das Kulturzentrum Rathenow. 
Wir sehen uns beim Rathenower Stadtfest!
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EIN HERZLICHES „HALLO RATHENOW“ 
vom Bürgermeister Jörg Zietemann

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
eine lebendige Stadt lebt davon, dass wir miteinander 
im Gespräch bleiben. Mir und unserem Team im Rathaus 
ist es daher ein wichtiges Anliegen, Sie stets verlässlich, 
nah und transparent am Stadtleben teilhaben zu lassen.
Unsere digitalen Wege – von der städtischen Webseite 
über Instagram bis hin zu unserem WhatsApp-Kanal – 
sind dafür bereits ein fester Anker. Und doch schlägt das 
Herz unserer Stadt nicht nur digital, sondern vor allem 
im persönlichen Alltag und vor der eigenen Haustür.
Um diesen Informationsfluss noch greifbarer zu ma-
chen und wirklich alle Generationen in allen Ortsteilen zu 
erreichen, haben wir uns Verstärkung geholt: Ich freue 
mich sehr, dass wir gemeinsam mit der LINUS WITTICH 
Medien KG dieses neue, gedruckte Mitteilungsblatt ins 
Leben rufen konnten.
Der Verlag schlägt ab sofort alle drei Monate die Brücke 
zwischen den offiziellen Nachrichten aus dem Rathaus 

und all den bunten Facetten, Veranstaltungen und Ge-
schichten, die unsere Heimat ausmachen. Vier Mal im 
Jahr erwartet Sie eine informative Vorschau auf das 
kommende Vierteljahr – kompakt, übersichtlich und di-
rekt in Ihrem Briefkasten. Damit dieses Magazin Sie auch 
zuverlässig erreicht, ein kleiner Tipp aus der Praxis: 
Sollten Sie einen Aufkleber wie „Bitte keine Werbung“ 
an Ihrem Briefkasten angebracht haben, darf der Aus-
träger Ihnen dieses Heft leider nicht einwerfen. Wenn 
Sie das Mitteilungsblatt dennoch regelmäßig erhalten 
möchten, passen Sie bitte den Hinweis an Ihrem Brief-
kasten entsprechend an.
Ihnen allen wünsche ich viel Freude beim Entdecken, 
Nachlesen und Mitgestalten!
Herzlichst Ihr

Bürgermeister Jörg Zietemann � Foto: Karoline Wolf

GEMEINSAM FÜR UNSERE STADT: IHRE STIMME & IHRE IDEEN
„Hallo Rathenow“ lebt vom Mitmachen!

Ein Mitteilungsblatt ist nur so gut wie die Gemein- 
schaft, für die es geschrieben wird. Deshalb möchten 
wir Sie herzlich dazu einladen, unsere Zeitung aktiv 
mitzugestalten.

Ihre Themenwünsche: 
Worüber würden Sie gerne mehr lesen? Welche Themen 
liegen Ihnen am Herzen?

Vereinsleben & Events: 
Ihr Verein plant ein besonderes Event oder möchte über 
ein gelungenes Projekt berichten? Zeigen Sie der Stadt, 
was Sie auf die Beine stellen!
Schicken Sie uns Ihre Vorschläge, Ideen und Anregungen 
einfach per E-Mail an: pressestelle@stadt-rathenow.de
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge und den gemeinsamen 
Austausch!Berliner Straße in Rathenow

Rathenow   Stadt der Optik
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IMPRESSUM: Hallo Rathenow Informationen aus der Stadt der Optik.

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, 
Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30

E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Rathenow
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages. 
Auflage: 13.700 Exemplar
Erscheinung: 2 x im Jahr

Bezugsmöglichkeiten: Das Informationsblatt „Hallo Rathenow“ 
wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte verteilt. Daneben ist  
es einzeln oder im Abonnement bei der Stadt Rathenow, Berliner 
Straße 15, 14712 Rathenow kostenpflichtig zu beziehen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers 
wieder, der auch verantwortlich ist. Für Textveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereig-
nisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadenser-
satz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene 

HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie 
bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für 
eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbe-
zügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. 
Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten 
Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. 
Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

225 JAHRE OPTISCHE INDUSTRIE IN RATHENOW
Im Jahr 2026 die Stadt der Optik neu erleben
Am 10. März 1801 begründete Johann Heinrich August 
Duncker in Rathenow die industrielle Fertigung opti-
scher Linsen und Instrumente. Rathenow blickt also in 
diesem Jahr bereits auf eine 225-jährige Tradition in der 
optischen Industrie zurück. Das muss gefeiert werden.
Als „Stadt der Optik“ steht Rathenow bis heute für Inno-
vation, Fachwissen und industrielle Geschichte. Zahlrei-
che Firmen aus der Region sind diesem Handwerk bis 
heute verbunden und fertigen Premium-Brillengläser, 
Titan-Brillen oder machten sich einen Namen im Bereich 
der Spezialsehhilfen. Diese und weitere Unternehmen 
schlossen sich auch zu einem exklusiven Projekt zu-
sammen, was es so in dieser Form wohl kein zweites 
Mal gibt: eine Sonnenbrille 100 % Made in Rathenow 
mit dem schönen Namen „RN 1801“. 225 Stück feinste 
Handarbeit – natürlich durchnummeriert, um aus jeder 
Brille ein Unikat zu machen.
Und viele dieser Brillen haben schon einen glücklichen 
neuen Besitzer gefunden. Ob beim Stadtradeln, zum 
Wirtschaftstreff, im Optikpark oder Haveltorkino oder 
zum Lesesommer – alle Aktionen und Gewinnspiele 
waren sogar deutschlandweit ein voller Erfolg. Eini-
ge wenige Gewinnchancen bestehen noch bis zum 
großen Finale zum Rathenower Stadtfest vom 04. bis  
06. September 2026 und da jede Brille auch gleichzeitig 
ein Los ist, gibt es zum Stadtfest noch die Möglichkeit 
auf weitere fünf Hauptgewinne unserer Partner aus 
der Stadt Rathenow.
Das Highlight an diesem Tag: der Mega-Flashmob! Jeder 
kann mitmachen. Einfach vorbeikommen, die eigene – 

vielleicht neue - Sonnenbrille aufsetzen und Teil des 
größten Brillenfotos der Stadt Rathenow werden.
Werden Sie Teil der Jubiläumswoche! Ganz im Zeichen 
der Optik bietet Rathenow vom 02. bis 06. September 
Bürgerinnen und Bürgern, Gästen sowie Fachpublikum 
die Möglichkeit, diese besondere Tradition kennenzu-
lernen und aktuelle Entwicklungen zu entdecken. Unter 
dem Motto „225 Jahre optische Industrie in Rathenow“ 

erwartet Besucherinnen und Besucher ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm mit Fachveranstaltungen, 
historischen Führungen, kulturellen Angeboten sowie 
Veranstaltungen für alle Altersklassen.

Unsere Highlights:
Sonderausstellung „Nahansichten“ im Erdgeschoss des 
Kulturzentrums Rathenow
Am 10. März 1801 erhielt Johann Heinrich August Dun-
cker das Patent für die Vielschleifmaschine sowie die 
Konzession zur Betreibung der „Königlich privilegierten 
optischen Industrie-Anstalt“. 225 Jahre liegt dieses Er-
eignis inzwischen zurück - doch die Bedeutung Dunckers 
für die Stadt Rathenow ist bis heute ungebrochen.
Dieses besondere Jubiläum möchte das Optik Industrie 
Museum Rathenow mit einer Sonderausstellung begehen 
- und dabei vor allem die Erinnerungen der Menschen in 
den Mittelpunkt stellen. Denn Museen sind nicht nur Orte 
der Bewahrung, sondern auch Orte des Austausches.
Die Ausstellung widmet sich außergewöhnlichen Ob-
jekten aus der Optikindustrie und erzählt deren ganz 
persönliche Geschichten.
05.06.2026 - 13.09.2026, jeweils 12:00 - 17:00 Uhr
Im Kulturzentrum Rathenow

AGIL - Aktiv ins Alter: Besichtigung optischer 
Betriebe in Rathenow
01.09.2026, 10:00 Uhr
Treffpunkt: Berliner Straße 82 in Rathenow

Hightech für den Durchblick: Die Fachtagung 
im Kulturzentrum Rathenow
„Schlüsseltechnologien in der Augenoptik“ - eine 
hochkarätige Fachveranstaltung, die aktuelle Zu-
kunftstechnologien der Augenoptik in den Mittel-
punkt rückt.
02.09.2026, 10:00 - 14:00 Uhr
Im Kulturzentrum Rathenow

Öffentliche Führung über den historischen 
Friedhof mit Christina Otto
Schwerpunkt: Optiker-Gräber
Der Weinbergfriedhof zählt zu den landschaftlich 
eindrucksvollsten Friedhofsanlagen Deutschlands. 
Bereits das Torhaus von 1759 stellt eine besondere 
historische Sehenswürdigkeit dar. Nach umfassen-
den Sanierungsarbeiten dient es heute als Begeg-
nungsstätte, Ort für Meditationen und Ausstellungen. 
Besonders bemerkenswert ist der Bestand an selte-
nen Gehölzen und die kunstvoll gestalteten Grabmale.
05.09.2026, 13:00 - 15:00 Uhr
Treffpunkt: Torhaus Weinbergfriedhof
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An der Produktion beteiligte Unternehmen

Sponsoren der Verlosungsaktion zum Sonnenbrillen-Flashmob
Ihr Telekom Partner vor Ort
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In wenigen Schritten  
zum Wunschtermin –  
So funktioniert es:
1.	 Website aufrufen:  

Gehen Sie auf die Internetseite  
der Stadt Rathenow unter 
www.rathenow.de.

2.	 Termin wählen und Daten eingeben:  
Wählen Sie für einen Mittwoch oder Freitag 
Ihren passenden Wunschtermin aus  
und tragen Sie Ihre Daten inklusive einer 
gültigen E-Mail-Adresse ein.

3.	 Bestätigung erhalten:  
Nach der Buchung erhalten Sie umgehend  
eine Bestätigungs-E-Mail. Diese enthält  
Ihre Termindaten, eine Übersicht aller  
erforderlichen Unterlagen sowie einen  
QR-Code.

4.	 Flexibel bleiben:  
Sollte Ihnen etwas dazwischenkommen,  
können Sie gebuchte Termine ganz einfach 
über den Link in Ihrer Bestätigungs-E-Mail 
online ändern oder stornieren.

Für welche Tage und  
Anliegen gilt das Angebot?

Die Online-Terminbuchung steht derzeit für die 
Sprechtage mittwochs und freitags von 09:00 bis 
12:00 Uhr zur Verfügung. Über das System können 
Termine für zahlreiche Dienstleistungen gebucht wer-
den, darunter:
•	 Beantragung von Personalausweisen und 

Reisepässen
•	 Beantragung von Führungszeugnissen
•	 Ausstellung von Wohnberechtigungsscheinen
•	 An- und Abmeldungen von Haupt- und Neben-

wohnungen
•	 Viele weitere Serviceleistungen des Bürger-

services

Besonders praktisch: Bereits während der Online-
Buchung erhalten Sie detaillierte Informationen da-
rüber, welche Unterlagen für Ihr konkretes Anliegen 
mitgebracht werden müssen.

ONLINE-TERMINVEREINBARUNG IM BÜRGERSERVICE
Mehr Service und bessere Planbarkeit für Ihr Anliegen
Seit dem 1. Juli 2026 bietet die Stadt Rathenow ihren Bürgerinnen und Bürgern einen neuen, zeitgemäßen Service: Termine im Bürgerservice des Rathauses können bequem 
und flexibel online vereinbart werden. Ziel der Online-Terminvergabe ist es, Behördengänge für alle Einwohnerinnen und Einwohner noch unkomplizierter, schneller und 
verlässlicher zu gestalten.

Wichtig für Ihren Besuch  
im Rathaus
Auch mit einem online gebuchten und bestätigten 
Termin melden Sie sich am Tag Ihres Besuchs bitte 
kurz am Ticketautomaten im Foyer des Rathauses an.
Halten Sie dazu einfach den QR-Code aus Ihrer Bestäti-
gungs-E-Mail bereit (oder geben Sie den Code manuell 
am Automaten ein). Nach der Anmeldung wird Ihnen 
Ihre persönliche Ticketnummer ausgegeben, mit der Sie 
über die Aufrufanzeige im Wartebereich sehen können, 
wann Sie aufgerufen werden.
Nutzen Sie das neue digitale Angebot der Stadt Rathe-
now und planen Sie Ihren nächsten Besuch im Bürger-
service ganz entspannt von zu Hause aus.
Neben der Online-Terminbuchung können Sie den 
Bürgerservice auch weiterhin ohne vorherige Ter-
minvereinbarung nutzen. Die freien Sprechzeiten sind 
montags von 09:00 bis 12:00 Uhr sowie dienstags und 
donnerstags jeweils von 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 
bis 17:30 Uhr.

Ticketautomat und Infobildschirm im Foyer des Rathauses Bürgerservice vor Ort: Beratung und Antragstellung im Einwohnermeldeamt
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INSTANDSETZUNG DER JEDERITZER BRÜCKE 
Historisches Erbe und moderne Infrastruktur im Einklang
Die Jederitzer Brücke ist weit mehr als eine reine Fluss-
überquerung für die Stadt Rathenow. Sie verknüpft die 
historische Altstadtinsel über den Stadtkanal hinweg 
mit den nördlichen Stadtteilen und verkörpert ein 
prägendes Stück Heimatgeschichte. Um dieses ge-
schichtsträchtige Bauwerk zukunftsfähig zu gestalten, 
hat die Stadtverordnetenversammlung im Juli 2026 die 
weichenstellende Entscheidung getroffen und grünes 
Licht für die Sanierung nach einer neu erarbeiteten 
Konzeptvariante gegeben.
Die Querung am einstigen Jederitzer Tor blickt auf eine 
jahrhundertelange Geschichte zurück. Bis zum Jahr 
1885 diente an dieser Stelle eine hölzerne Zugbrücke als 
nördlicher Stadtausgang, ehe sie in den Jahren 1912 bis 
1913 durch eine elektrische Hubbrücke ersetzt wurde. 
Im Zuge dieses damaligen Umbaus entstand auch der 
separate Fußgängerbereich, der mit seinen prägnan-
ten Jugendstil-Geländern bis heute das städtebauliche 
Erscheinungsbild prägt.
Die Jederitzer Brücke ist seit Dezember 2019 aufgrund 
ihres baufälligen Zustandes dauerhaft für den moto-
risierten Fahrzeugverkehr gesperrt. Fußgänger und 
Radfahrer können das Bauwerk weiterhin nutzen. Da 
die Entscheidung über die Zukunft der Brücke in den 
vergangenen Jahren umfassende Prüfungen erforder-
lich machte, beauftragte die Stadt die ein Qualifiziertes 
Planungsbüro mit der Erarbeitung fundierter Instand-
setzungskonzepte.
Der Weg zur heutigen Lösung verlief über mehrere Pla-
nungsschritte. Noch Ende 2025 favorisierte die Stadt-
verordnetenversammlung eine Variante, welche einen 
normgerechten Ausbau von Geh- und Radwegen unter 
der Bedingung vorsah, die historische Fußgängerbrü-

cke vollständig zurückzubauen. Auf diese Weise sollten 
regelkonforme Breiten und Barrierefreiheit geschaffen 
werden. In einer gemeinsamen Abstimmung mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege und der Unteren Denk-
malschutzbehörde stellte sich diese Option jedoch als 
nicht genehmigungsfähig heraus. Anstatt den Prozess 
zu stoppen, erarbeitete die Stadt in enger Abstimmung 
mit den Denkmalschützern die nun beschlossene Kon-
zeptvariante, die den Denkmalschutz und funktionale 
Verkehrsbedingungen harmonisch vereinen soll.
Inhaltlich sichert die neue Variante In Teilen die his-
torische Silhouette der Brücke, während sie gleich-
zeitig modernen Sicherheitsstandards gerecht wird. 
Die denkmalgeschützte Treppe samt den originalen 

Geländern bleibt erhalten. Die prägenden Hauptträger 
werden als nicht-statische Bauteile seitlich an das 
Bauwerk angebracht. Der eigentliche, neue Überbau 
entsteht in robuster Stahlverbundbauweise direkt auf 
den bestehenden Widerlagern. Bei einer Gesamtbreite 
von 8,59 Metern nimmt das Bauwerk künftig eine ein-
spurige Fahrbahn sowie beidseitige Bereiche für den 
Fußgänger- und Radverkehr auf.
Weitere Planungsphasen können nun zügig auf dieser 
tragfähigen Grundlage aufbauen. Unter der Voraus-
setzung eines stetigen Planungsfortschritts sowie der 
finalen Förderzusage zeichnet sich ein Baubeginn für 
Ende 2027 oder Anfang 2028 ab. Die Fertigstellung des 
Projekts wird für 2029 angestrebt.

TSCHÜSS PAPIERKRAM
Rathenow startet digitales Eltern-Portal für Kita-Plätze
Die Suche nach dem passenden Kita-Platz in Rathe-
now wird ab sofort einfacher. Mit dem neuen digitalen 
Eltern-Portal stellt die Stadt die Vormerkung und An-
meldung für Betreuungsplätze auf Online-Service um.
Ob der passende Standort direkt um die Ecke, be-
stimmte Öffnungszeiten oder ein spezieller pädago-
gischer Schwerpunkt: Eltern und Sorgeberechtigte 
können sich seit Anfang August 2026 einen beque-
men Überblick über alle Kindertageseinrichtungen 
im Stadtgebiet verschaffen.

� Foto: Mundt

SO EINFACH FUNKTIONIERT DIE ONLINE-ANMELDUNG
Einmalig registrieren: 
Auf der Plattform ein persönliches Benutzerkonto mit Name und E-Mail-Adresse anlegen.
Wunsch-Kita auswählen: 
Angebote nach individuellen Kriterien filtern und das Kind direkt online für die Wunsch-Einrichtungen 
vormerken lassen.

Status im Blick behalten: 
Die Zu- oder Absage erfolgt künftig transparent und direkt über das eigene Benutzerkonto.

Auch Anträge auf Zusatzleistungen – wie etwa Mehrstunden oder die Übernahme von Kita-Kosten – lassen 
sich schnell und unkompliziert über die integrierten Module abwickeln.

Direkt ausprobieren: 
> Das Portal erreichen Sie unter:
 https://kita-planer.kdo.de/rathenow-elternportal/elternportal/de/

Sie haben Fragen zum neuen Verfahren?
Das Team vom Sachgebiet Bildung und Kindereinrichtungen hilft Ihnen gerne weiter:
Telefon: 03385 596-409 oder E-Mail: elternportal@stadt-rathenow.de

https://kita-planer.kdo.de/rathenow-elternportal/elternportal/de/
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EIN AUSBLICK AUF DIE HIGHLIGHTS AB OKTOBER
Rathenower Weinfest & Verkaufsoffener Sonntag und vieles mehr

Das Rathenower Weinfest verspricht Genuss, Musik und 
herbstliche Lebensfreude – natürlich in Kombination mit 
einem verkaufsoffenen Sonntag.
Am 18. Oktober ab 10:00 Uhr verwandelt sich der Mär-
kische Platz in Rathenow in ein herbstliches Weingut 
umgeben von Weinständen und kulinarischen Köstlich-
keiten. Das musikalische Rahmenprogramm startet am 
Vormittag mit den Rathenower Blasmusikanten gefolgt 

von der Ralf Linder ONE-MAN-BAND und Linedance mit 
Ole Jacobson zum Mitmachen! Nach dem obligatori-
schen Weinfassanstrich durch den Bürgermeister wer-
den ab 14:30 Uhr The Spirit of Smokie den legendären 
Sound der 70er Jahre nach Rathenow bringen und die 
Big Band Union Brass sorgt zum Abschluss für für eine 
unvergesslichen Sonntag. Das Weinfest wird auch 2026 
wieder ein herbstliches Highlight in Rathenow.

Benefiz mit Beats
Das Konzert für den guten Zweck! Am 06. November 
ab 18:00 Uhr gibt es im Kulturzentrum Rathenow eine 
Mischung aus Musik, die jeden begeistern wird und einen 
grandiosen Abend verspricht: Bella Cantabile, Melounge, 
BMZ (Rapper ZKO mit Dani & Chrissi) und Joe Carpenter 
versprechen ein buntes musikalisches Programm und 

in der Pause wird die wirklich letzte unserer Ratheno-
wer Jubiläums-Sonnenbrillen versteigert. Begünstigte 
Projekte sind in diesem Jahr die AWO-Spirellibande und 
das Hospiz im Havelland. Karten gibt es über das Kul-
turzentrum Rathenow.

Weihnachtssingen
Eine schöne und stimmungsvolle Tradition ist in-
zwischen unser Weihnachtssingen geworden. Am  
12. Dezember versammeln wir uns um 17:00 Uhr auf dem 
Märkischen Platz und singen gemeinsam mit unseren 
Chören die schönsten Weihnachtslieder. Streichen Sie 
sich diesen Termin in ihrem Kalender an und bringen 
Sie gern Laternen und/oder Kerzen mit.
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LOKALE LÖSUNGEN 
für eine zukunftssichere Stadtentwicklung
Spürbare Hitzewellen, Dürreperioden und plötzlicher 
Starkregen zeigen auch im Havelland: Der Klimawandel 
ist längst in unserem Alltag angekommen. Um Rathenow 
lebenswert, grün und zukunftssicher zu gestalten, setzt 
die Stadtverwaltung auf eine enge Zusammenarbeit mit 
ihren starken kommunalen Töchtern. Wenn Strategie, 
nachhaltiges Wohnen und moderne Energieinfrastruk-
tur Hand in Hand gehen, wird Klimaschutz direkt vor 
Ort spürbar.

Die Stadt Rathenow:  
Strategischer Kompass  
und Transparenz
Den Rahmen für die lokale Klimapolitik steckt die Stadt 
Rathenow ab. Bereits mit dem Klimaschutzkonzept 
von 2014 hat die Stadtverordnetenversammlung die 
Weichen für eine klimafreundliche Zukunft gestellt.

Klimaschutzmanagement: 
Seit Juni 2024 bündelt eine eigene Anlaufstelle im 
Rathaus alle Maßnahmen, um Ideen noch schneller in 
die Praxis umzusetzen, indem beispielsweise gezielt 
Förderprogramme genutzt werden.

Zukunftssichere Wärmeversorgung:
Mit der Kommunalen Wärmeplanung hat die Stadt 
Rathenow die Grundlage für eine zukunftsfähige, 
klimafreundliche und sozial gerechte Wärmeversor-
gungsplanung geschaffen. Ziel ist es, Wege aufzu-
zeigen, wie Heiz- und Energieversorgung in den kom-
menden Jahren klimaneutral, sicher und bezahlbar 
gestaltet werden können.

Förderung des Radverkehrs: 
Mit der Schaffung der ersten Fahrradstraße in der Stadt 
in der Waldemarstraße, Abstellanlagen am Bahnhof 
und dem Einsatz für den Ausbau von Radwegen soll 
das Radfahren im Alltag attraktiver gestaltet werden.

Rathenower Wärmever-
sorgung: Effiziente Wär-
meerzeugung und smarte 
Straßenbeleuchtung
Als lokaler Energiedienstleister ist die Rathenower Wär-
meversorgung GmbH das Rückgrat der städtischen 
Energiewende. Sie sorgt dafür, dass die benötigte 
Energie effizient, sauber und zuverlässig erzeugt und 
verteilt wird:

Zukunftsfähige Wärmenetze: 
Durch die kontinuierliche Modernisierung des Fern-
wärmenetzes wird der fossile CO2-Ausstoß in der 
Stadt Schritt für Schritt gesenkt. Ein Highlight des 
Altstadtinsel-Projekts ist die geplante Nutzung von 
innovativer Flusswasserwärme.

Effiziente Straßenbeleuchtung: 
Zur modernen Energieinfrastruktur gehört auch die 
städtische Beleuchtung. In enger Zusammenarbeit sorgt 
die Wärmeversorgung dafür, dass Rathenows Straßen-
laternen auf energiesparende LED-Technik umgestellt 
werden. Rathenow spart so heute mehr als die Hälfte 
des Stroms für die Straßenbeleuchtung im Vergleich 
zu 2006. Damals lag der Stromverbrauch bei rund  
1,43 Millionen kWh, heute sind es nur noch 623.596 kWh.

KWR: Energetische Sanie-
rung und soziales Wohnen

Als größter Vermieter der Stadt setzt die Kommunale 
Wohnungsbaugesellschaft mbH Rathenow (KWR) bei 
ihren rund 3.000 Mieteinheiten Maßstäbe für nach-
haltiges Wohnen.

Gebäudezukunft: 
Durch gezielte energetische Sanierungen – von moder-
nen Dämmungen bis zum Fensteraustausch – sinkt der 
Heizbedarf der Wohngebäude nachhaltig.

Grüner Strom vom Dach: 
Auf immer mehr KWR-Dächern erzeugen Photovoltaik-
Anlagen sauberen Sonnenstrom direkt vor Ort.

Soziale Verantwortung:
Die KWR beweist, dass ökologischer Umbau und be-
zahlbare Mieten zusammenpassen.

Insektenfreundliche Bepflanzung am Bismarckturm

Die Förderung des Radverkehrs im Alltag ist einer der Säulen für mehr Nachhaltigkeit in Rathenow.
Mehr dazu auf dem Klima-Dashboard

Anteil Erneuerbarer Energien in der
Wärmeproduktion: 

Pro-Kopf-Emissionen:

2019: 7,7 %
2023: 10 %

2019: 5,39 t  CO₂-Äqu./EW
2023: 4,85  t CO₂-Äqu./EW

Klimaschutz in Zahlen:
Fortschritte in Rathenow

https://dashboard.klimaschutz-planer.de/rathenow-stadt
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DURCHGEBLICKT: NEUES AUS DER OPTIKSTADT
Aktuelle Meldungen und Projekte aus Rathenow und den Ortsteilen

Rathenower Schülerinnen und Schüler setzen ein Zeichen des Erinnerns.

Rathenower Jugendliche gemeinsam mit ihrer polnischen Ansprechpartnerin Karolina in Złotów

Übergabe des Kunstwerks mit dem Künstler, der Schülersprecher und der Schulleiterin

ERINNERUNGSKULTUR

Neue Stolpersteine:
Schülerinnen und Schüler der Bruno-H.-Bürgel- 
Gesamtschule und der Otto-Seeger-Grundschule ar-
beiten derzeit die Schicksale NS-verfolgter jüdischer 
Mitbürger auf. Die künftigen Standorte von Stolper-
steinen für Familie Schul in der Berliner Straße 51 sowie 
für Salomon Marcus in der Göttliner Straße 55 wurden 
bereits markiert.

INFRASTRUKTUR & BAUSTELLEN

Gewerbegebiet B 188:
Die Erschließungsarbeiten biegen auf die Zielge-
rade ein. Die Fertigstellung ist für September 2026 
vorgesehen.

Waldemarstraße:
Der Kanalbau im dritten Bauabschnitt zwischen 
Mittelstraße und Goethestraße steht vor dem Ab-
schluss. Das geplante Bauende ist im November 
2026.

Ortsdurchfahrt B 102:
Der erste Bauabschnitt am Kreisel Brandenburger 
Straße endet voraussichtlich Ende August 2026. 
Direkt im Anschluss startet der zweite Abschnitt in 
der Großen Hagenstraße mit Ziel Mai 2027.

Radweg L 96:
Seit Juli läuft der Ausbau zwischen Böhne und 
Rathenow unter halbseitiger Sperrung. Der erste 
Abschnitt reicht vom Ortsausgang Böhne bis zur 
Bahnbrücke. Die Gesamtarbeiten dauern voraus-
sichtlich bis Ende April 2027.

Lebendige Partnerschaft:
Nach dem Besuch des Kinder- und Jugendparla-
ments im Juni reisten Mitte Juli 15 junge Rathenower  
Sportlerinnen und Sportler nach Złotów, um gemein-
sam mit den Jugendlichen aus der Partnerstadt zu 
trainieren.

SCHULE, JUGEND & PARTNERSTÄDTE

70 Jahre Weinbergschule:
Neben einer großen Festveranstaltung mit Ehemaligen des ersten Einschulungsjahrgangs von 1956 gab es am 
25. Juni ein optisches Highlight: Die neu gestaltete Aufzugfassade des Künstlers Marco Brzozowski wurde ein-
geweiht. Zudem bringt eine neue zweijährige Kooperation mit den Red Eagles Rathenow e.V. künftig noch mehr 
Bewegung in den Schulalltag.

ZAHLEN & FAKTEN

25.373 Rathenower:
So viele Menschen leben mit Stand vom 6. Juli 2026 
mit ihrem Hauptwohnsitz in unserer Stadt und den 
Ortsteilen.

225 ABC-Schützen:
Für rund 225 Schülerinnen und Schüler beginnt 
an den vier Rathenower Grundschulen der neue 
Lebensabschnitt.

➜ 

➜

➜
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